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t!an,d einer andren in Scranton gedruckten
deutschen Zettung. Ts bietet deshalb die beste
Gelegenheit, in diesem Zbeile des

Donnerstag, 1.?. Juni 1907.

Wothrn-N undschau.

lnland.
Da« lusti;dexartemlnt hat alle Vor-

dereitiiiigen getrosten, um gegen alle
I6ifendal>nen vorzugeben, welche sich da-
durch der Verletzung de« Sherman
AntisttrustgeietzcS schuldig gemacht ha-
ben, daß sie bei der Beförderung von

Kohlen sich auch i» den Besitz von Koh
lengruben gebracht und fo in den Stand
gesetzt haben, den ganzen itohlenmarkl

Unter großer Be ei nung wurde in!
Richmond, Va.. ein Ttnluial de« ersten
und einzige» Präsidenten ter^onsöderir-

Davi«. da« eine gierte der Stadt ist,

enthüllt. Nach einer lurjen Rede de«

Gouverneur« von Virgiiiir». l!laude A,

Hanplrede de« Tage?, woraus eine

glänzende Militäipaiate die Heier be-

schloß.
Nach einer Entscheidung de« yils«-

Minister« de« Innern Wilson sind die
Mannschaften von etwa Regimen-
tern, die al« Freiwillige de» Bürgerkrieg

mitgemacht haben, nicht pension«berech-

tigt. Da« dktressende Geiltz, da« der

Minister in Anwendung bringen will,
wurde von dem letzten Congreß ange-

nommen und lautet dahin, daß ein
Soldat, der pensionSberechtigl ist.
mindesten« neunzig Tage aktive» Dienst
gethan haben muß. Die Zeit, die der
Soldat in Gesanzeiifchasl oder aus Ur-
laub zugebracht hat, soll ihm nach der

Auffassung de« Minister« nicht ange-

Die American Railway Association,
eine an« den ersten Beamten der großen

Eisenbahnsysteme de« lande« bestehende
Organisation, hat ein Lomite ernannt,
da» darauf sehen joll, daß den Eisen-
bahnen bessere Schienen geliefert werden.

Die in der letzten Zeit ganz besonder«

fchiedenen Eisenbahnen angegeben wird,
in den meisten Fällen eine Folge von

fchadhafte» Schienen, die von der

United State« Steel Corporation ge-
liefert werden. Da« Comite hat be-

reit» mehrere Sitzungen abgehalten

und mit Vertretern de« Stahltrust«
Rücksprache genommen.

Ein Pafsagierzug der Southern Pa-
eifie Eisenbahn, der mit einer Schuellig-

suhr, entgleiste bei Black Brauch, einer
33 Meilen östlich von Nashville, Tenn.,
gelegenen Station, und von den

Post- und der Gepäckwagen wurden bei-

nahe vollständig zertrümmert.
Gouverneur Guild von Massachusetts

unterzeichnet und innerhalb von dreißig

Tagen wird sie Gesetzeskraft erhalte».
Diese Bill ist erst nach einem harten

richtet sich vornehmlich gegen die United
Shve Machinery Co., aber sie geht
thatsächlich jede Firma an. die Maschinen

anderer Maschinen verhindern könnte.
Die Philadelphia <d Reading-Eisen-

bahngefellschast machte in Philadelphia

gierraten auf 2 Cent« per Meile festsetzt,

Ausland.
Der durch sein sensationelle« Werk

über die Armuth in den Ver. Staaten

pa Studien macht, befindet sich gegen-
wärtig in Berlin. Einem Vertreter der

Presse gegenüber bezeichnete er die deutsche
Sozialgesetzgebung al« Vorbild für die
ganze Welt, besonder» aber für die Ver.
Staaten. In geradezu enthusiastischer
Weise äußerte er sich über die Kranken-
und AllerSversicherung, die Waldschulen
sür schwächliche Kinder, die städtischen
Schlachthäuser, die peinliche Sauber-

keit der Straßen in allen deutschen
Städten, die strengen und doch nicht
drückenden Sanitätsgesetze und da«

Kloakensystem der Reich«hauptstadt mit
feinen einträglichen Rieselfeldern.

Nach einer au« Schanghai eingetrof-
fenen Privaldepesche haben die Revolu-

ken«regiment eingeführt, die höchsten
Beamten ermordet, öffentliche und Pri-
vatgebäude niedergebrannt und die
Herrschast vollständig an sich gerissen.
Der Tvtai von Swatow hat bis jetzt
nur die Verluste ber Revolutionäre

den Mächte eingreisen werden, wenn er

genau mittheilt, wie groß die Verluste
sind, die der Regierung zugefügt worden

sind.
Piofcffvr Adolf Miethe von der Tech-

nischen Hochschule in Charlottenburg,
der berühmte Crfinder der sardigen Pho-
graphie. wird mit nächstem mit einer

neuen hochwichtigen Erfindung an die

Oeffentlichkeit treten. c>« ist ihm näm-

lich gelungen, große künstliche Diaman>
ten herzustellen.

läßt fortdauernd fehr viele« zu wünsche»
üdrig. Nach de» bekannt gegebenen

amtlichen Daten und Ziffern find die

ZoUcinnahmen im letzten Etatjahr um
nicht weniger al« fechsundjechzig Millio-
nen Mark hinter den Voranschläge» zu-
rückgeblieben. E« wird deshalb nicht
vermieden werden können, daß dem

Reichstag in seiner nächsten Sitzung«
Periode neue Steuerpläne vorgelegl

weiden.

Die Zeitung .King Pao-, soviel wie

.Hauptstadt - Nachrichten", feierte in

Peking ihr jünfhundeitjährigcS Bestehen.
In diefem Halden lahrlaufend ist es »ich,

feiten vorgekommen, daß Mitglieder der

Pav" zu fein, köpfen zu lasten.
Mit dem Dampfer ?Shaivmut" ist

die Nachricht eingetroffen, daß ei» Erd-
beben in Hfing »iiang furchtbare Ver-
wüstungen aiigerichiei bat. C« solle»
nicht weniger al« viertaufend Perso-
nen ihr Leben eingebüßt haben, und
Tausende von Wohnhäuser» sollen zer-

Gouverneur Magoon vor und ersuchte
ihn, dasür zu sorgen, daß die Preise
der Lebensmittel aus den Märkten
Euba« nicht noch mehr steigen. Die
Herren machten Gouverneur Magoon
daraus aufmerksam, daß besonders

König Oskar, der bekanntlich am 14.

December letzten Jahre» Krankheits-
halber die Regierung seinem ältesten

land nun im Stande sei, selbst sür
die Seinen zu sorgen. Fürst Swoss
constatirte, daß die von Finiand und
den Per. Staate» geschickte Hilfe un-

schätzbar Gute« gethan habe und ein
gewaltiger Sporn gewesen sei, die
russische Regierung zu ihrer Pflicht zu
zwingen.

Unter dem Jubel der Bevölkerung
Braunschweig» hat der neue Regent,
Herzog Johann Albrecht zu Mecklen-
burg-Schwerin, mit seiner Gemahlin
feierlichen Einzug in die im Festgewand
prangende Stadt gehalten. Schon an
der Grenze war da» herzogliche Paar
vom RegentschaftSrath empfangen wor-
den.

Prinzessin Margaret Victoria, di,
Gattin de« ältesten Sohne« de« Kron-
prinzen von Schweden, wurde von einem
Knaben entbunden.

Gebrüder Scheuer's
Kevflone

Cracker- - EakeS«
B ä ck e r e t,

«». »4S. A4b -«d Z47 »r«»k «traßi

Ebenso Brod jeder Art«

?Hotel Velmont,"
Lackawanna und AdamS Ave««es,

Richard Mmmacher,
Eigenthümer.

Tat Hotel «>r» mich e»r»päischn» Pia« g«.
Ie<»«. Bi? »Ächt, lufti», Ztmmci, prospie
Lidi-nung, VI« teste» hlestgr» »nd >mp--ti?»«

Hermann Gogolin.
Besitzer.de»

.Hermann Catc's."
318?3!iy Sprnee «»raste.

Nach einem alten säch-
sischen Gesetz hatten eine
Jungfrau und eine Wittwe »wen ver-
schiedenen Werth. Letztere tonnte für
die Hälfte der Summe gekauft werden,
welche der Bormund der Jungfrau fUr
sein Mündel zu fordern berechtigt war.

Gnadenerlasse oder Vor-

Misckter Drucker!?Kerz-

wieder mol en intereschting Mieting
g'hat, Die ganz alt Kraud war bei-
stimme: d'r Dschoh, d'r Bensch. d'r
Bill un d'r deitsch Hanne», Zufällig
is ah d'r Schulmeeschter reitumme for

Tschol, Hot ihn gestoppt! ?Zag mol,
Brosesser, was is dann de« richtig
deitsch Wort for Apotket?" Hot er ihn

thek sot Medisen halte un net DrugS.

?To hoscht Du recht." segt d'r deitsch

Seller Hot dann en Zeddelche geschriewe
un ich Hab'S misse in die Apothek
nemme. schier en Stund weit vun un-
serm Blatz, Ufem Weg hab ich en
Frah gedrofse un ich hab se gesrogt,
eb se mir sage kennt, wo die Apothet
wär. Es Hot sich grad gedroffe. daß
die Frah ah dorthie gemißt Hot. un so
bin ich ewe mitgedappt. Wie mir nei-
kumtne sen. Hot se ihr Zeddel zuerschi
abgewe. un do Hot d'r Mann ihr ge
saht, wann se sunscht noch BiSnis hat.
dann sot se juscht gehe un selle tende,
bekohs. die Medisen mißt gelocht werie
un fell dät ebaut en Stund nemme.
Zu mir Hot er des fehm gesaht, juscht
daß es zwee Stund geheeße Hot. weil
ich ewe noch d'r Frah an die Roih
tumine bin. Die Frah is fort. Weil
ich awer kee BisniS g'hat hab, bin ich
hocke gebliewe un hab d'r Kocherei zu
geguckt, Do Hot dann d'r Apotheker
sei Kochhase zurechtgefixt un mit ere

aus große runde hölzige Bichse aller-
hand Gekräuter rausgeholt, schee abge-
woge un dann in d'r Kochhafe neige
schmisse. Vun Zeit zu Zeit Hot er's
rumgeriehrt un wie's gut war. in en
Boddel neigefillt. So en Medisenbod-
del domol« war ah ebbes; er Hot eni-
hau en Quart geholte, un es war ah
gut Stofft. wo mer Hot sehne kenne,
aus was eS gemacht is. wann mer des
Gekrauter kennt Hot. Bischukr. manch-
mal sen die Leit doch gestorwe, awer
dann war net die Medisen schuld,
juscht d'r Dotter Hot es net exäktly ge
droffe. Sen Pille gemacht worre.
dann war es grad, wit wann en Frah
Küche backt. Do is en Deig gemacht
worre un dann sen die
worre. Kerls so groß wie MardelS.
was ah Kraft gehat hen. Enihau mer
Hot ebbes kriegt for sei Geld. Awer
bei all sellcm Hot Niemand viel vun die
Apotheker gedenkt. Mer is oh net zum
Dotter gelahfe, wann mer en bisse!
schlecht gefiehlt Hot."

.Well," Hot d'r Bensch gemeent, ,sell
mag dann so sei. Awer ich geb nix
drum, wie es in friehere Zeite war. so
en Drug-Stohr. wie mer se alleweil
Hot, is enihau en verdollt händig Ding
un mer tann dort schier eenig ebbes
kriege: Sodawasser. Sigars, Zahnberste, Strehl. Hosedräger. Osterlarte,
Balenteins. Seef. Wanzebulver, Vo-
gelstwme, dKrähcnahgeplaster un ver-

alleweil net dran denk oder wie mer's
korz segt, zu zahlrtich zu menschene.
Wie ich versteh, kann mer iwens en
Schnaps kriegt, wann mer weeß, wie
mer derfor frogt muß ah SundagS.

(XX) bis 3V,(XX) Möven- die sich tags-

April bis Ende Mai, täglich eine Ad

Großstädte) betreibt.

nieder. Da die Wildgänse aber emige
Male zurückkehrten, verließen auch die
Möven wieder ibr Stammauartier, die
ei gelang, die Wildgänse wirksamer
zu verscheuchen. Seitdem war die In-
sel wieder dicht mit Möven bevölkert,
aber einige Tausend sind nicht zurück
gelehrt. Eigenthümlich ist es. daß
schon früher Wildgänse auf dem See

großen Schaaken, ohne daß sich die
Möven dadurch belästigt gefühlt hät-
ten. Erwähnt sei noch, daß Fürst
Bismarck alljährlich zum Geburtslage
von den ..Getreuen von Liegnitz" eine
Sendung von 101 Kunitze'r Möven
eiern erhielt lein Gegenstück zu der be-

treuen von Jever").

Der Hohlziegel gelangte j
zum ersten vor etwa R> lahren
beim Bau von Wohnhäusern zur Ver-
wendung. Der Versuch war äußerst
erfolgreich, und im Zahre 1877 wur-
den ir> den Ber. Staaten I<X>,lXX>Ton-
nen Hohlziegel verlauft. HeutzutagZ
übersteigt die Jahresproduktion der
Ber. Staaten 2,NX),(XX) Tonnen; eine
Anlagt in Perth Amboy, N. 1., besitzt
eine Kapazität von 20,000 Tonnen PN
Monat.

Die Kakaopflanze er-
reicht selten eine größere Höh« als 17
od«r 18 Fuß. doch trifft man >uw«ilcn
auch solch« von 30 Fuß Höht.

4 / Achtet darauf, daß
// d't von euch ge-

kauften Hüte vor-

< « F stehende Handels. >

marke haben, da
< eine Garantie 5
< rechten Preises

und der herrschen-
den Mode ist.

Seranton s größter Juwele «laden
bittet Ihnen ein gefälliges Assortiment zur Auswahl.

Elegantes Lager dou

Wyrrn, NtÄNTAHTien H»nv
SehnTueksAehen.

A. ZS. Zkogers,
21? Lackawanna Avenue, Zraöing TtampS.

Trinkt ...

IS. Zsovl»,«on's Sott« D
Lager-Bier.

Dieses Bier ist an Geschmack und Güte nicht zu übertreffen

Nord Siebente Straße.

> K H)k?. W

Möbel sür die Wohnung oder Offire.

530 Lackawanna Avenue. Broker.

Erinnert ?>.

5 beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz-
/

Abtheilung des Wochenblatt" x
eine der besten iu der Stadt ist,

Uzöletcbe kränkelnde tvuetter. WSckvosckltcke kvLdcben
G«»e« «esu»»»h«tt und »r«ft i«

Forni'»

lAlpenkränter-1
1... >

M Dr. 8on» Lo., I

Lackawanna
Unterkleider lintertleider!

Laden «1

kürzlich die Memoiren des fiziliani-

Titel: .Tie Mißbrauche eines Bür-
germeisters ii»d die gerechte Rache"

Pfund, Elektron hieß unreine«, stark

dai Bild einei Hirsches mit der Ueber-
schrift in griechischer Sprache: ?Ich
bin das Abzeichen des PhaneS." Wer
dieser PhaneS war, ist nicht bekannt.

Tausch:nitleln zuerst richtig erkannt:»,
den Anstoß zur Prägung in Münz-
forn? ist.

Knfrrat.
Dampfwaschanfialt Blütheuschnee.

Vollständiger Ersatz für Waschfrau, da
jeder Sendung die n«utst«n Etadtge-
Ytimnifft gedruckt beigelegt werdtn.


